
öffentlicht. m Dezember 1480 iſt Rode in Montabaur der E erlegen.
Kapitel widmet der Verfaſſer Schriften Und Reden:
den Schriften nennt EL die Konſtitutionen, die einzige um Druck erſchienene

rift de 50n0 regimine abbatis, ein ENeréitium Noviciorum und andere;
außerdem ſpricht Er einige un der Trierer Han  911 1733/1178 enthaltenen
Sermones, die Iun Baſel und bei Viſitationen von einem Abt gehalten ſind,

3 In Kapitel 10) über Charakter und Lebensertrag Rodes
bildet den Schluß der AIrbeit Beigefügt ind vier Texte  Ucke aus Uungedruckten
Quellen, darunter der Urze Lebensabriß aus dem Memoirenbuch von QAn.
Matthias Bei der Wiedergabe ind einige Schreib oder Dru

erſehen
unterlaufen; 109, 11, muß C5 wohl heißen: reddituum redditum),

110, 24, postergato Ni postergatu), 141, 8, monachos (nicht
monothos), Bernardo (nicht Bernardi U. Wünſchenswert waäre
eS geweſen, daß die en Konſtitutionen FJUm Abdruck hätten Ibmmen
önnen ſie würden nach allem ein beſondere Bild der Reformbewegung
vermitteln; aber das hat b⁰ der Raummangel, bezw die Koſtenfrage
verboten Im übrigen bildet auch ſo die Schrift einen ehr wertvollen Beitrag
zuTr Geſchichte der Benediktiner⸗Reformbewegung des 15. Jahrhunderts und
arüber hinaus zur Kirchengeſchichte jener Tage überhaupt, eine bn.
Feſtgabe 3U der tattgehabten Wiedereröffnung der Alten Trierer Qn
Matthias⸗

.

4 Es iſt dem wW Herrn  — Herwegen danken, daß
EL durch Aufnahme in ſeine „Beiträge“ ihre Drucklegung ermöglicht hat

Dillingen Andreas Bigelmair.
31) Die iſſion im Lichte philoſophiſcher Betrachtung Von Univ.⸗

Prof Dr Dyroff 89 43) en 1922, Raverius⸗Verlag.
Der Ordinarius der Philoſophie der Bonner Univerſität hat mit

dieſer Schrift dem hochwürdigen Klerus und den gebildeten Laien eine
wertreiche Gabe geſchenkt, die en Freunden der We  El und der
Weltkirche ehr empfohlen werden dar Dyroff weiſt unächſt die innige
Beziehung auf, in welcher der Miſſionsgedanke nmit den transzendentalen
een des Ewigwahren, Guten und Schönen teht Dann entwickelt Er,
wie der Miſſionsgedanke die internationalen Güter fördert, die Iin der Völker
gemeinſchaft, der Wiſſenſchaft und der eligion ſowie auch im Privat-,
Perſon und Völkerrecht beſchloſſen liegen. Endlich Uhr EL ſkizzieren kritiſchdie philoſophiſche Uuffaſſung de Menſchheitsorganismus aus und zetg
vo wie ſegensvoll die Verbreitung
Uund Gemeinſchaft wirken erufen iſt

chriſtlicher Ideen für Individuum
St. Gabriel bei Wien. Dr Phil Hubert Kießler 1

3 Schweſternſeelſorge. Ehl, Pfarrer In Uſingen, Heſſen⸗Naſſau.
80 VIIITu. 296) Paderborn 19²4, Ferd Schöningh. Broſch 3.30
geb GM 5—

Die age der Ordensſchweſtern Über mangelnde eelſorge, von der
Verfaſſer im Vorwort und An verſchiedenen Stellen IM Text ſeines Bu  L
ſpricht, iſt leider eine nicht 5 leugnende Tatſache. Die Schweſtern, beſonders
Iu kleineren Niederlaſſungen auf dem Lande, gehören manchmal tat⸗
ſächlich den verlaſſenſten Seelen, die ES gibt 1eſe Klagen beweiſen,
daß noch eine &  ücke in Unſerer paſtoraltheologiſchen Literatur eſteh Es
ird deshalb. El egrü werden, daß ein erfahrener Schweſternſeel⸗ſorger, denn als o  en kennzeichnen den erfaſſer alle Seiten dieſes u  ES,
es übernommen hat, enn Handbuch über die Schweſternſeelſorge ſchreiben.
Dieſes andbuch nthält ehre und Anleitung; allerdings füllen die prakti⸗
chen Anwendungen des Beichtvateramtes auf die Schweſtern den größten
Teil des aus

In echs Teilen behandelt Verfaſſer olgen Gegenſtände: Die
Grundfragen der Schweſternſeelſorge Die hauptſächlichen Mittel der
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